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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeigerwerden von unſerer Haupt Expedition Große ülrichſtra e 36

ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Ware frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Herrn Carnol s Südlaud Fahrt

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 19 April

Ju das Land voll Sonnenſchein wie die Franzoſen ihre
Mittelmeerprovinzen nennen zog Herrn Carnot diesmal die dring
liche Einladung der dortigen Munizipalitäten aber was er in den
erſten drei Tagen ſeiner Reiſe zu ſehen bekommen hat war ein
Land voll Regenſchirme Das kommt von der Freigeiſterei von
der neumodiſchen Verſpottung bewährter Waidmannsregeln und
überlieferter Schäferweisheit Der Präſident der Republik reiſt
in einem Salonwagen der die Nummer 13 führt Die erſte Perſon
die ihm am Tage nach der Abfahrt guten Morgen wünſcht iſt
ein altes Weib Dieſe Unglücksbotin nennt ſich Miſtral wie der
gefürchtete Seewind der ſeit vierzehn Tagen über die Provence
fegt und die Schiffe in den Häfen von Marſeille und Toulon
am Auslaufen verhindert Und dieſen weiblichen Miſtral hat Herr
Carnot auf beide Backen geküßt Eine Fahrt die unter ſo er
ſchrecklichen Zeichen begann kann nimmermehr gut enden Schon
die erſte Nacht war fürchterlich Der Sonderzug welcher den
Präſidenten und ſein Unglück zweiundfünfzig Zeitungs Reporter

dem ſonuigen Süden entgegentragen ſollte war am Dienſtag
in der zehnten Abendſtunde von hier abgegangen und jagte mit der
Schnelligkeit von 75 Kilometern pro Stunde ſeinem erſten Ziel
Arles in der Provence entgegen Der hohe Reiſende hatte früh
zeitig die ihn vegleiteuden drei Miniſter ſowie ſeine Sekretäre ver
abſchiedet und war in den nächſten Salonwagen hinüber geklettert
wo ein mit friſchen Linnen überzogenes Feldbett ihm Ruhe und
Erquickung verhieß Jndeß wollte der erwünſchte Schlummergott
ſich lange nicht einſtellen und als er endlich erſchien brachte er
ſeinen tückiſchen Bruder den trügenden Kobold Oneiros mit ſich
der dem Schläfer allerlei beängſtigende Geſchichten einredete
Herrn Carnot träumte er ſei der Zar und die Bahnlinie auf der
er dahin wollte ſei von Nihiliſten unterminirt Dieſe Wahnvor
ſtellung verfolgte ihn die ganze Nacht und wie oft er auch ſein
müdes Staatsoberhaupt auf dem Kiſſen herumwälzte
immer wieder erſchien ſeinem angſtumſchlungenen Geiſt das
Bild der entſetzlichen Schlußkataſtrophe Mitunter vernahm er
gar ein infernaliſches Krachen die Exploſion nnd
erſchreckt fuhr er empor um ſich nach längerem Horchen zu ver
gewiſſern daß das unheimliche Geräuſch aus dem Nebenraum
gedrungen war wo ſein General Adjutant der treue Brugoère

en

auf dem Sopha campirte Es war nichts Der General hatte
nur wieder ſchnarchend einen Aſt durchgeſägt Er war übrigens
der Einzige von der Reiſegeſellſchaft der von Paris bis Arles feſt
durſchſchlief Die Uebrigen träumten in halbwachem Zuſtande
Herrn Carnot s Traum mit Es hatte ſich nämlich gleich nach
der Abfahrt das Gerücht von einem boulangiſtiſch anarchiſtiſchen
Anſchlag verbreitet Jn Lyon ſollte der lange Tunnel der die
Stationen Vaiſe und Perrache verbindet unterminirt ſein Jm
Salon der Reporter wo 52 ſenſationslüſterne Kollegen einander
gegenſeitig am Schlafen verhinderten wußte man ſogar genaue
Einzelheiten über die Quantität Dynamit welche beim Paſſiren
jenes Tunnels unter dem Zuge explodiren ſollte Zum Glück
wußte man auch daß die gefahrvolle Strecke von der Gendar
merie beſetzt ſei was ſich als richtig erwies und dieſer nächtlichen
e einen pikanten an ruſſiſche Verhältniſſe erinnernden Reiz

verlieh

Genug beim Morgengrauen als Lyon hinter ihnen lag kon
ſtatirten die Reiſenden daß ſie mit heiler wenn auch abſcheulich
geſchwärzter Haut davon gekommen waren Daran iſt man nun
freilich auf franzöſiſchen Bahnen gewöhnt da bisher noch keine
Verordnung exiſtirt welche die Bahngeſellſchaften verpflichtet die
Lokomotiven der Perſonenzüge mit Coke anſtatt mit Steinkohlen
zu heizen Daß die Geſellſchaft der Mittelmeerbahn aber auch
dem Präſidenten der Republik gegenüber dieſelbe Rückſichtsloſigkeit
walten läßt wie bei Beförderung gewöhnlicher Sterblichen muß
doch einigermaßen überraſchen

Arles wo man bald nach 10 Uhr Vormittags eintraf rühmt
ſich gleich der Phocäer Kolonie Marſeille von Griechen gegründet
und in den Adern ſeiner Bewohner althelleniſches Blut bewahrt
zu haben Jn der That ſind die Arleſierinnen wegen ihrer klaſſi
ſchen Schönheit beinahe eben ſo berühmt wie die Frauen und
Mädchen der unfern gelegenen Ortſchaft Agde welch letztere ſogar
den Ahnenſtolz ſo weit treiben nur in der Verwandtſchaft zu hei

aber dem Ausſterben uahe gebracht hat Und von dieſen ſchönen
Mädchen von Arles waren alle ſchönſten in reichſter Auswahl zur
Begrüßung des Präſidenten auf dem Bahnhof erſchienen Da
hätte nun Jhr Pariſer Korreſpondent wenn er an Carnot s Stelle
geweſen dieſen ganzen lieblichen Juugfrauenchor der Reihe
nach beim Schopf genommen und an das landesväterliche
Herz gedrückt Nicht alſo handelte der Präſident War es ein
Rückfall in die blöde Jugendeſelei War es Befangeuheit der
Sinne in Folge der ſchlafloſen Nacht Genug er nahm die
Blumenſpenden dieſer jugendlichen Heldinnen mit ſeinem ſtereotypen
Lächeln entgegen mit dem Lächeln das einzig Herr Carnot hat
mit dem Lächeln welches der Leſer und ich nur hervorbringen
könnten wenn uns im ſelben Augenblicke ein Schwert durch die
Seele oder ein Schluck Eſſig durch die Kehle ginge Dieweil nun
aber ein alter und löblicher Brauch verlangt daß hohe Herren
bei Empfängen immer etwas küſſen ſo ſuchte ſich der Präſident
aus der Verſammlung die älteſte Frau und den jüngſten Buben
heraus um dieſen etliche Schmätze aufzudrücken Es war die er
wähnte Frau Miſtral mit ihrem ſiebenjährigen Enkel Die Groß
mutter iſt eine Lokalberühmtheit ſie hat ſich zwei Mal die
Rettungsmedaille verdient und der kleine Bub fängt bereits an
es ihr gleich zu thun er hat vorige Woche einen noch kleineren
Buben ber eben ertrinken wollte aus dem Kanal gezogen Brave
Leute denen der Kuß von ſo hohen Lippen herzlich zu gönnen iſt
Aber mußten darum alle die hübſchen jungen Mädchen ungeküßt

rathen was allerdings ihren Typus rein erhalten ihre Race e gebracht

JE mmvjdavon gehen Solche Mißachtung des Ewig Weiblichen kann kein
Glück bringen und Herr Carnot hat denn auch im Verfolg der
Fahrt bisher nichts weiter gehabt als Aerger und ſchlechtes
Wetter Schon in Aix brach der Regen los Bei der Einfahrt
in die Stadt verwickelte ſich eines ſeiner Wagenpferde in den
Strängen und ſtürzte Ein Gaul von der Huſaren Eskorte wurde
ſcheu und warf ſeinen Reiter ab Jn Marſeille wo man gegen
6 Uhr Abends anlangte empfing die Bevölkerung den Staatschef
mit begeiſtertem Schwenken der Regenſchirme Alle Schleuſen des
Himmels hatten ſich aufgethan und wahre Sturzbäche ergoſſen ſich
aus den Wolken in die offene Galakutſche welche der Stadtrath
eigens für die Einholung gekauft und mit Fres 10000 bezahlt
hatte Doch der Regen war noch nicht das Schlimmſte was die
Fahrt vom Bahnhof zur Präfektur ſtörte Auf der berühmten
Canebière Promenade drängte die Zuſchauermenge deren ſüd
ländiſchen Enthuſiasmus ſelbſt kein Wolkenbruch abzukühlen ver
mochte ſo ſtürmiſch heran daß die Kette der Spalier bildenden
Truppen durchbrochen wurde Ein Hauptmann vom 40 Linien
Regiment vergaß ſich dabei in militäriſchem Uebereifer ſo weit
ſeine Leute mit gefälltem Bajonett gegen das Publikum Front
machen zu laſſen welches letztere ihn dafür mit Ziſchen und
Pfeifen bis in die Kaſerne verfolgte Die Jllumination am erſten
Abend war im Voraus vereitelt am zweiten wurde ſie gerade als
im Hafen der Korſo der prächtig erleuchteten Gondeln begonnen
hatte von einem tückiſch hereinbrechenden Sturzregen ausgelöſcht
Wenige Stunden vorher war ein auf den Namen des Präſidenten
Carnot getaufter Rieſen Luftballon im Angenblick als der
Aeronaut das Zeichen zur Auffahrt geben wollte von oben bis
unten auseinander geplatzt

Kurzum bisher war die Südlandfahrt verplefft wie nur je die
Pirſch eines Sountagsjägers Die Nummer 13 am Waggon die
Umarmnng der alten Frau am frühen Morgen und die ungeküßt
gelaſſenen Jungfrauen von Arles haben dem Präſidenten kein

Jeder erfahrene Jägersmanun wird mir Recht
eben wenn ich aus der Nichtbeachtung jener Zeichen alles oben

vermeldete und alles ferner zu erwartende Unheil herleite
Guſtav A Fiſcher

Ueber den Aufenthalt des Präſidenten der franzöſiſchen Republik
in Toulon melden uns noch Telegramme vom geſtrigen Sonntag
Nachmittag das Folgende

Toulon 20 April Nachm Bei dem geſtern Abend
zu Ehren des Präſidenten Carnot im Muſeumſaale veranſtal
teten Feſtmahl hatte der Kommandant des italieniſchen Ge
ſchwaders Admiral Lovera neben dem Marineminiſter
Barbey Platz genommen Der Präſident Carnot hielt eine
Anſprache in welcher er ſagte er ſei gekommen um der
Arbeit und den Kundgebungen der nationalen Thätigkeit
von welcher die Ausſtellung ein glänzendes Zeugniß gegeben habe
ſeine Huldigung darzubringen Der Präſident bemerkte
weiter ein Patriot könne nicht ohne aufrichtige innere Be
wegung das ſtolze Geſchwader ſehen in welches die Nation ihr
berechtigtes Vertrauen ſetze Bei der Rückkehr zum Präfektur
gebäude wurde der Präſident von der Bevölkerung auf das
Freudigſte begrüßt

Toulon 20 April Abends Carnot begab ſich Vor
mittags an Bord der Jtalia beauftragte den Admiral
Lovera dem König Humbert ſeinen Dank abzuſtatten nnd
überreichte den italieniſchen Offizieren Ordensauszeichnungen Der

Betrogene Betrüger
Kriminal Roman von Reinhold Ortmann

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein peinliches Schweigen folgte dieſen wenig reſpekt

vollen Worten des jungen Offiziers Der General biß ſich
auf die Lippen um ſeinen körperlichen Schmerz zu unter
drücken und nach einer Weile ſuyte er finſter

Jch wollte ſie nicht unglücklich machen denn ſie iſt doch
immer nur ein ſchwaches hilfloſes Weib Aber Du
könnteſt Recht haben und wenn meine unzeitige Nachſicht
ſchuld iſt an dieſem Unglück ſo muß ich ſie wahrhaftig
theuer genug bezahlen Jch habe mir die Lehre gemerkt
und wenn der Marquis mit ſeiner Werbung wirklich
kommt nun dann ließe ſich das Verſäumte ja vielleicht
noch theilweiſe wieder einholen

Wo denkſt Du hin Papa Nach dieſer Veröffent
lichung die als pikante Neuigkeit bereits von Mund zu
Mund gegangen iſt und die während der nächſten Tage den
ausſchließlichen Geſprächsſtoff in allen Klubs bilden wird
kann ein Mann der ſich ſelbſt achtet nicht mehr nach
Elſas Hand ſtreben Der Marquis wird ſo wenig mit
einem Antrage kommen als irgend ein Anderer und wenn
er wider Erwarten noch nichts davon vernömmen hätte und
ſich heute ahnungslos bei Dir einſtellen würde ſo iſt es
Deine Pflicht ihn ſelbſt von Allem zu unterrichten

Der General ächzte tief auf und bedeckte die Augen mit
der Hand aber er hatte noch nicht Zeit gefunden ſeinem
Sohne zu antworten als der eintretende Diener ihm die
Vifitenkarte des Marquis überreichte

Jch kann ihn unmöglich jetzt empfängen ſagte er haſtig
Sagen Sie dem Herrn ich bedauere unendlich aber

ich fühle mich gerade heute zu unwohl ihn zu ſehen
Nicht doch Papa fiel ihm Graf Egon ins Wort den

Diener zurückhaltend Eine ſolche Abweiſung wäre eine
Beleidigung für den Marquis nachdem er mich von dem
Zweck ſeines Kommens ausdrücklich vorher unterrichtet hat
Du mußt ihn empfangen und er wird zartfühlend genug
ſein auf Deinen leidenden Zuſtand die gebührende Rückſicht
zu nehmen Sagen Sie alſo dem Herrn daß er Sr Ex
cellenz willkommen ſei

Der Diener entfernte ſich um gleich darauf den Marquis
eintreten zu laſſen Der Franzoſe war in tadelloſem Ge
ſellſchaftsanzuge und in ſeinem Knopfloch wurde das rothe
Band der Ehrenlegion ſichtbar Sein gebräuntes Antlitz
war ungewöhnlich ernſt und auch in Haltuug und Beweg
ungen zeigte er ſich viel zurückhaltender und gemeſſener als
ſonſt Er verbeugte ſich tief vor dem alten Herrn und
tauſchte eine flüchtige Begrüßung mit dem jungen Grafen
aus Dieſer warf noch einen letzten beredten Blick auf
ſeinen Vater und zog ſich dann zurück dem Marquis im

per zuflüſternd daß er ihn am Nachmittag in ſeinem
Hotel aufſuchen werde

Die Stunde welche nun folgte war für den General
lieutenant die peinlichſte ſeines ganzen Lebens Er bemühte
ſich vergebens ſeine Erregung vor den ſcharfen Augen des
Beſuchers zu verbergen und bewegte ſich in nervöſer Unruhe
auf ſeinem Seſſel hin und her während jener in ruhigen
wohlgeſetzten Worten ſeine Bewerbung um die Hand der
Komteſſe vorbrachte

Als er geendet folgte eine lange Pauſe denn obwohl
der Graf während der ganzen Zeit darüber nachgeſonnen
hatte wie er ſeiue Mittheilung einkleiden ſolle war ihm
das rechte Wort doch noch nicht eingefallen Endlich als
der Franzoſe bereits einige kleine Anzeichen von Unruhe er
kennen ließ entſchloß er ſich kurzweg gerade und ehrlich
wie es jederzeit ſeine Art geweſen war mit der Wahrheit
herauszukommen

Jch bin Jhnen dankbar für Jhren Antrag Herr

2 nMarquis ſagte er Jch betrachte denſelben als eine Ehre
für mich und mein Haus aber ich befinde mich in der pein
lichen Lage denſelben nicht ohne Weiteres annehmen zu
können Es liegen Umſtände vor die Jhnen jedenfalls noch
nicht bekannt ſind und die ohne Zweifel von beſtimmendem
Einfluß auf eine Aenderung Jhrer Geſinnungen ſein werden

Jch erſuche Sie den rothangeſtrichenen Artikel in dieſem
Blatte einer Durchſicht zu unterziehen

Er reichte dem Marquis das Blatt aber dieſer wies es
höflich zurück

Der Artikel iſt mir bereits bekannt Herr Graf Die
Zeitung iſt auch mir zugeſtellt worden

Wie Und dennoch dennoch bewerben Sie ſich
um die Hand meiner Tochter Errathen Sie denn nicht
auf wen ſich dieſe Verdächtigungen beziehen

Man kann darüber nicht gut im Zweifel ſein Herr
Graf Aber es lag für mich darin kein Grund von dem
Entſchluß welchen ich Jhrem Herrn Sohn ſchon geſtern
Abend mitgetheilt zurückzutreten Jch glaube nicht an die
Wahrheit dieſer Behauptungen und ein einziges Wort aus
Jhrem Munde Herr Graf genügt mir vor aller Welt für
die Unſchuld der Komteſſe einzutreten

Und wenn ich dieſes eine Wort nicht ausſprechen kann
Herr Marquis Wenn wirklich ein Kern von Wahrheit in
dieſer Schmähſchrift ſteckte

Sie wollen mich auf die Probe ſtellen Excellenz denn
das kann Jhr Ernſt unmöglich ſein

Jch bitte Sie nicht an meiner Aufrichtigkeit zu zweifeln
Es iſt in der That mein voller Ernſt Sie werden er
meſſen können Herr Marquis wie ſchwer es einem Vater
werden muß ein ſolches Geſtändniß abzulegen aber Jhrem
Antrag gegenüber konnte ich es nicht verſchweigen und ich
rechne auf die Diskretion eines Ehrenmannes

Sie haben ſich darin nicht getäuſcht und ich danke Jhnen
für das Vertrauen deſſen Sie mich gewürdigt Herr Graf
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Seite 2 Dienstag General ugzgeilger für Halle und den Saalkreis 22 April Nr 93
Kommandant Pelavo erhielt das Kommandeurkreuz der Ehren
legion Später wohnte Carnot den Taucherübungen und
anderen Manövern des nunterſeeiſchen Bootes Gymnote und
den Angriffsübungen eines Panzerſchiffes welches von neun
Torpedobooten umgeben war bei Das Geſchwader wird um
412 die Weiterfahrt nach Korſika autreten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 April Hofnachrichten Während der
geſtrigen Morgenſtunden verblieb der Kaiſer in ſeinem Arbeits
zimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten Demnächſt begab
ſich das Kaiſerpaar gemeinſam zum Gottesdienſt nach der Dreifal
tigkeitskirche Nach dem Schloſſe zurückgekehrt nahm der Kaiſer
mehrere Vorträge entgegen und empfing ſpäter den Staatsſekretär
Freiherrn v Marſchall gleichfalls zum Vortrage Am ſpäteren
Nachmittag begaben der Kaiſer und die Kaiſerin ſich von hier
mittelſt Equipage zum Beſuch beim Prinzen und der Prinzeſſin
Friedrich Leopold nach Potsdam und kehrten gegen Abend von
dort wieder nach Berlin zurück Am Abend um 11 Uhr erfolgte
ſodann die Abreiſe vom Lehrter Bahnhofe aus mittels Sonder
zuges nach Bremen woſelbſt die Ankunft morgen Vormittag
9 Uhr erfolgen wird Dort iſt dem Kaiſer auf dem Bahnhofe
ein großer Empfang bereitet und nimmt derſelbe ſodann beim
Senator Lürmann Wohnung Am Dienſtag Vormittag gegen
10 Uhr geht der Monarch an Bord des Dampfers Lahn um
auf dieſem nördlich des Weſer Feuerſchiffes mit dem Uebungs
Geſchwader zuſammenzutreffen und alsdann mit Letzterem nach
Wilhelmshaven weiter zu fahren Die Ankunft daſelbſt wird vor
ausſichtlich Abends um 6 Uhr ſtattfinden Jn Wilhelmshaven wird
der Kaiſer bis zum 23 d Mts verbleiben da derſelbe am Vor
mittage desſelben Tages um 10 Uhr zum kurzen Beſuch am groß
herzoglich oldenburgiſchen Hofe erwartet wird Der Kaiſer wird
ſodann von Bremen kommend am 24 d Mts über Hagenau
reiſend um 8 Uhr früh vorausſichtlich in Straßburg eintreffen
und dort bis zum nächſten Nachmittag verbleiben

Die geſtrige Mittagstafel am hieſigen Hofe
zu Ehren der Botſchafter beſtand aus 37 Gedecken es nahmen
an derſelben Theil die Botſchafter von Oeſterreich England
Frankreich mit ihren Gemahlinnen die Botſchafter von Jtalien
der Türkei und Spanien ſämmtliche Militärbevollmächtigte der
Reichskanzler Caprivi und der Staatsſekretär Marſchall Der
Kaiſer ſaß zwiſchen der Gräfin Szechenyi und Lady Ermyntrade
Malet die Kaiſerin zwiſchen den Grafen de Launay und Szechenyi

Jm Militärkabinet des Kaiſers wird gegenwärtig
der Nordd Allg Ztg zufolge das Diplom eines General
oberſten der Kavallerie ſür den Fürſten Otto von Bismarck
Herzog von Lauenburg ausgefertigt Dies würde alſo der offi
zielle Titel Fürſt Bismarcks ſein Er ſelbſt bleibt bei dem ein
fachen v Bismarck

Die Hamburger Nachrichten antworten auf die
Polemik der freiſinnigen Preſſe gegen ihren bekannten Anti
Caprivi Artikel ſie brauchten verſtändigen Leuten nicht zu
ſagen daß Bismarck weder die Haltung der Hamburger Nachr
inſpirire noch den Artikel betreffend die Einführungsrede Caprivis
verfaßte oder veranlaßte Aber ſelbſt wenn das Gegentheil der
Fall wäre läge kein Anlaß zur Entrüſtung vor da dem Fürſten
Bismarck wie jedem Staatsbürger das Recht zuſtände ſeiner
Meinung in Schrift und Wort Ausdruck zu geben Fürſt Bis
marck ſei auch nicht der Mann danach ſich durch blinden Preß
lärm dieſes Recht verkümmern zu laſſen Die Hamb Nachr
hegen die Anſicht Fürſt Bismarck denke nicht daran mit ſeiner
Meinung zurückzuhalten wenn die Kundgebung derſelben nöthig
oder nützlich ſein könnte Gelegenheit ſeine Auffaſſung darzulegen
böte ſich ihm zunächſt im Herrenhauſe deſſen Mitglied er ſei ſpäter
im Reichstag zu welchem er binnen gegebener Friſt ein Man
dat annehmen werde Ein Staatsmann der ſeit 30 Jahren
die hervorragendſte Stellung eingenommen habe könne mit ſeinen
Aemtern nicht zugleich das Bedürfniß verloren haben mit der
öffentlichen Meinung in Berührung zu bleiben und dieſelbe nach
ſeiner Ueberzeugung zu beeinfluſſen

Miniſterrath Wie uns von mehreren Seiten gemeldet
wird ſtimmte das Staatsminiſterium in ſeiner Sonnabend Sitzung
dem Geſetzentwurf über die Erhöhung der Beamtengehälter zu

Herrn Windthorſts Auftreten im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe hat ihm eine ſcharfe Kritik in der
dem Centrum ſonſt recht geneigten freiſinnigen Preſſe zugezogen
So leſen wir in einem freiſinnigen Berliner Blatte

Der Kultusminiſter hat die Darlegungen des Führers des
Centrums in maßbvollem aber entſchiedenem Tone zurückgewieſen

Die Hoffnung daß die Regierung die Unterſtützung der ultra
montanen Partei durch Annahme ihrer Bedingungen erkaufen
werde iſt zu Schanden geworden Die katholiſche Bevölkerung
hat zu Klagen in Preußen weniger Anlaß als in den meiſten
Staaten mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung Auch der

Die beſte Erwiderung welche ich Jhnen darauf zu geben
vermag iſt die daß ich meinen Antrag wiederhole

Die ruhige Beſtimmtheit ſeiner Worte ſchloß jeden Ver
dacht daß es ihm nicht voller Ernſt damit ſein möchte
vollſtändig aus und der General unterdrückte darum den
Ausbruch des Erſtaunens und des Zweifels der ihm im
erſten Augenblick hatte auf die Lippen treten wollen Die
beiden Herren ſprachen noch lange nnd eifrig miteinander
und die finſtere Miene des alten Grafen begann ſich all
mählich wieder zu erhellen Der unerwartete Ausweg
welcher ſich ihm hier darbot ſtellte in der That die einzige
Möglichkeit einer Ehrenrettung ſeines ſchwer beſchimpften
Namens dar nnd er durfte nicht zögern ihn zu betreten
Er machte dem Franzoſen kein Hehl daraus wie erſtaunt
er über ſeine Opferwilligkeit und Nachſicht ſei aber Herr
du Verdy lehnte den Ausdruck der Bewunderung mit einem
Hinweis auf ſeine leidenſchaftliche Liebe für die Komteſſe ab

Liebe verzeiht Alles Herr Graf ſagte er und man
denkt in meinem Vaterlande vielleicht weniger hart von
einer einmaligen kleinen Verirrung als hier in dem ſitten
ſtrengen Deutſchland Wir Herren der n nehmen
für uns ſelbſt viele große und kleine Freiheiten in Anſpruch
daß es uns recht ſchlecht anſteht den Schwächen des zärte
ren Geſchlechts gegenüber die unerbittlichen Richter zu
ſpielen Jch meinerſeits bin nicht geneigt zu fragen was
meine Gattin vor der Hochzeit gethan ſondern vollkommen
zufrieden wenn ſie nach derſelben ihre Pflichten getreulich
erfüllt Das Gerede der Welt aber iſt mir von jeher voll
kommen gleichgiltig geweſen

erwiderte der General aber ich habe gewiß keine Veran
laſſung Jhnen in dieſem Fall zu widerſprechen Jch wieder
hole Jhnen daß es ein ernſter Schritt iſt den Sie da thun
wollen und daß ein großer Muth dazu gehört von dem

Papſt und die Biſchöfe ſind im Allgemeinen zufrieden und ein
nicht unerheblicher Theil des Centrums iſt des Haders ſatt
Nur Herr Windthorſt braucht den Kampf um ſeine Stelle als
Führer einer großen Partei zu behaupten und dieſe Partei
ſelbſt zuſammen zu halten Weiter haben alle Anträge und
Reden Windthorſts keinen Zweck und deshalb haben ſie auch
a aufgehört irgend welche nennenswerthe Aufregung hervor
zurufen

Emin Paſcha s Expedition iſt in Bagamoyo marſch
bereit Ein Vortrab iſt bereits in das Jnnere abgegangen

Stanley Wir meldeten bereits in unſerer Sonntag
früh Ausgabe die Ankunft und den glänzenden Empfang Stan
ley s in Brüſſel Von dort wird ſich der berühmte Reiſende
nach London begeben wo ihm zu Ehren noch größere Feſtlich
keiten veranſtaltet werden Von Stanleys Reiſe nach Berlin
hat man in letzter Zeit wenig oder gar nichts gehört Bekannt
lich hat Stanley ſeiner Zeit erklärt daß er ſich bei Kaiſer Wil
helm II für die gaſtfreundliche Aufnahme die ihm im deutſchen
Schutzgebiet zu Theil geworden perſönlich zu bedanken wünſche

Gegen das Duell in der Armee Der Konſiſtorial
rath Bal an in Poſen hat eine ſehr entſchiedene Schrift gegen das
Duellweſen in der Armee veröffentlicht Man ſagt Herr Balan
ſei von höchſten militäriſchen Vertrauensmännern des Kaiſers im
Auftrage des Monarchen zu der Veröffentlichung der Schrift ver
anlaßt

München 20 April Der diesjährige deutſche Katho
likentag ſoll nach dem Beſchluſſe der geſtern unter dem Vorſitze
des Fürſten Löwenſtein abgehaltenen Hauptkonferenz in München
abgehalten werden Es iſt wie weiter aus München telegraphirt
wird noch ſtatutenmäßig die Einwilligung des dortigen Erzbiſchofs
erforderlich doch iſt dem Fremdenblatt zufolge an deſſen Zu
ſtimmung nicht zu zweifeln Anm d Red

OeſterreichUngarn
Budapeſt 20 April Ein Artikel des Lloyd weiſt nach

daß der Präſenzſtand der öſterreichiſch ungariſchen
Armee heute um 16000 Mann geringer ſei als vor 18 Jahren
Mit ſtrengerer Durchführung des Wehrgeſetzes könnte dem ab
geholfen werden die Regierungen ſcheuten jedoch die Mehrkoſten
Der Lloyd ermahnt dazu die höhere Kraftentfaltung und
Militärkraft Rußlands nicht zu unterſchätzen

Spanien und Portugal
Madrid 10 April Die Kammer disknuntirte die bekannte

Affaire Benomar Silvela wies nach daß Benomar keine
Pflichtverletzung begangen habe Die Regierung ſei allein für die
Affaire verantwortlich Der frühere Juſtizminiſter Canalejas
lobt Armijo s korrekte leidenſchaftsloſe Handlungsweiſe Armij o
erläutert die Frage und verſichert daß wenn Benomar ſtets wie
in ſeinem vierzigjährigen Diplomatendienſt gehandelt hätte die
Regierung nicht gezwungen geweſen wäre ihn anzuklagen Cano
vas vertheidigt Benomar und ſagt ſein einziger Fehler ſei Ueber
eifer geweſen der Bericht Benomar s ſei lediglich eine hiſtoriſche
Erörterung über die Politik Deutſchlands gegenüber Spanien

Liſſabon 19 April Jn der Thronrede womit der
König heute die Seſſion der Kammern eröffnete heißt esZwiſchen der portugieſiſchen und der engliſchen Regie

rung ſei ein Streit entſtanden der das Herz des Königs und
aller Portugieſen tief berühre Der König hege indeſſen die
Hoffnung daß die diplomatiſchen Verhandlungen für beide Theile
ehrenvoll endigen würden Die Regierung werde im geeigneten
Momente ihre Dokumente vorlegen Mit allen andereu Nationen
ſeien gute Beziehungen vorhanden von mehreren derſelben lägen
ſogar unzweideutige Sympathiebeweiſe vor Die Regierung
habe außerordentliche dringende Maßregeln ergriffen um für die
nationale Vertheidigung für die Aufrechterhaltung der öffent
lichen Ordnung die Achtung vor den Geſetzen ſowie für die
Hebung der Lage der Arbeiterklaſſen und für den nationalen
Fortſchritt zu ſorgen Die Thronrede kündigt den Bau einer
Eiſenbahn von Moſſamedes ins Jnnere Weſt afrikas und die
Bildung eines Miniſteriums des Unterrichts und der ſchönen
Künſte an Die Einnahmen des Staats nehmen dauernd
zu und eine Erhöhung der Ausgaben ſei nicht erforderlich

Frankreich
Paris 20 April Ueber Boulanger werden ſeit ein

paar Tagen wieder merkwürdige Enthüllungen gebracht Den
Anfang machte der Parti National der Folgendes erzählt

Als man gelegentlich der Schnäbele Angelegenheit an den Aus
bruch eines Krieges geglaubt habe hätten Herr Grevy und die Miniſter
vom General Boulanger verlangt er ſolle ihnen den Plan der
Kriegsbereitſchaft vorlegen Boulanger habe allerhand Ausflüchte ge
ſucht und vorgegeben er müſſe dieſe Papiere erſt in s Reine ſchreiben
Herr Grevy habe aber erwidert dies ſei angeſichts der Schwierigkeit
der Lage nicht nöthig er ſolle ſie nur in dem jetzigen dem
Miniſterrath vorlegen Jm nächſten Rathe habe der Kriegsminiſter
die Papiere noch nicht vorlegen können da ſie wie er ſagte in
Händen eines höheren Beamten ſeien der erſt noch einige dringliche

Aber ich geſtehe Jhnen zugleich ganz offen ein daß mich
Jhre Bewerbung gerade unter dieſen Umſtänden mit der
lebhafteſten Freude erfüllt denn eine öffentliche Verlobung
iſt ſicher die beſte Rechtfertigung für mein armes Kind
Jch gebe Jhnen von ganzem Herzen meine Zuſtimmung und
glaube Jhnen auch die der Komteſſe verbürgen zu können
Nur möchte ich um die Erlaubniß bitten ſelbſt mit Elſa
reden zu dürfen Sie wird durch Jhren Antrag nicht
minder überraſcht ſein als ich und es iſt beſſer wenn ſie
etwas Zeit gewinnt ſich zu ſammeln ehe ſie die entſcheidende
Antwort geben muß

Natürlich lag dieſer Vorſchlag ganz in den Wünſchen
des angeblichen Marquis und er beeilte ſich deshalb dem
Grafen beizuſtimmen

Graf Egon wird gewiß die Güte haben mich von der
Entſcheidung der Komteſſe zu unterrichten und ich brauche
wohl nicht erſt zu verſichern daß ich ihn mit der höchſten
Spannung erwarten werde Laſſen Sie mich hoffen Herr
Graf fügte er ſich erhebend mit einem feinen aber bos
haften Lächern hinzu daß der Komteſſe die Vortheile
einer raſchen Verlobung ebenſo einleuchtend erſcheinen mögen
als Jhnen

Er empfahl ſich raſch und der General nach ſeinem
Diener um unverzüglich ſeine Tochter zu ſich bitten zu laſſen

Als Elſa das Kabinet ihres Vaters betrat war ihr
Antlitz todtenbleich und ihre Augen vom Weinen geröthet
Sie ſchien eine Ahnung zu haben von dem was ihr bevor
ſtand denn noch ehe der General das erſte Wort geſpröchen

ſagte ſie ſelbſt mit leiſer Stimme
Dieſe ſind zwar nicht ganz die meinigen Jch habe das furchtbare Zeitungsblatt geleſen Papa

und ich weiß was Du mir ſagen willſt denn ich ſehe es
auf Deinem Tiſche liegen Strafe mich ſo hart Du willſt
ich habe es gewiß verdient nur zwinge mich nicht noch ein
mal von alledem zu ſprechen

Gered Welt mit ſol a Wuägſchätzung zu ſprechen Anf Dich allein mein Kind wird es ankommen er

Veränderungen anbringe Eine Anfrage bei dem Genannten habe
ergeben daß er die Papiere dem General Boulanger übergeben hätte
der ſie mit nach ſeiner Wohnung im Hotel Louvre genommen habe
Dort ſeien ſie entwendet worden Die Polizei habe ſich nun auf
die Suche gemacht und die Papiere ſchließlich in der Wohnung einer
Frau v Kr die in naher Beziehung zum General Boulangerſand gefunden

Der Figaro berichtigt dies heute dahin Der Miniſterrath
habe damals vom Kriegsminiſter nicht den Mobilmachungsplan
verlangt ſondern Auskunft darüber wie er den Krieg zu leiten
gedenke Boulanger ſei gar nicht vorbereitet geweſen und habe
ſich wegen des Feldzugsplans in größter Verlegenheit befunden
Da habe er von einem Offizier gehört der Marſchall Bazai ne
habe einen ſolchen ausgearbeitet Sofort habe er einen Offizier
nach Madrid geſchickt der ſich beim Marſchall für den Bericht
erſtatter eines amerikaniſchen Blattes ausgegeben habe und den Feld

zugsplan habe kaufen wollen Bazaine habe ſich aber nicht auf
dieſen Handel eingelaſſen Wir kommen morgen in einem aus
führlichen Artikel unſeres Pariſer Korreſpondenten auf
dieſe großes Aufſehen erregenden Mittheilungen der Pariſer
Blätter zurück

Die France meldet aus Nancy Bei der geſtrigenParade wurden unter den Zuſchauern drei preußiſche Off

ziere verhaftet
I Paris 19 April Stanley deſſen hieſiger Aufenthalt

faſt gänzlich unbeachtet blieb empfing geſtern wie redekarg er auch
ſein mag Reporter über Reporter und ließ ſich zwingen ſeiner
üblen Laune über Emin Paſcha Luft zu machen Emin Paſcha
einen ärgeren Starrkopf kann man ſich nicht denken Emin
Paſcha der ein Forſchungsreiſender Höchſtens ein Verwaltungs
mann und vor Allem ein Deutſcher Er wollte ſich nicht retten
laſſen man mußte ihm geradezu Gewalt anthun Er hatte nur
die Handelsbeziehungen im Kopfe die er meinte anknüpfen zu
können Elfenbein Gummi die er nicht zurücklaſſen wollte und
wegen deren er wieder diesmal in deutſchem Dienſte nach den
Aequatorial Provinzen zurückkehren will Der arme Mann iſt
aber ſehr leidend Dr Parke meint er werde bald auch ſein
zweites Auge verlieren wenn er das Klima Afrikas nicht meide
Wohl bekomm s ihm bei den Deutſchen Dieſe koloniſiren auf
ganz eigenthümliche Art die von der Emin ſo theueren Milde
gegen die Eingeborenen ſtark abweicht Sie werden noch ſonder
bare Erfahrungen machen aber das iſt ihre Sache So

Stanley
Belgien

Brüſſel 19 April Die zur Begrüßung Stanleys von
der ſtädtiſchen Verwaltung in der Vorſtadt St Gilles getroffenen
polizeilichen Maßnahmen erwieſen ſich als völlig unzureichend
Es entſtand ein furchtbarer Wirrwarr und es ſpielten ſich
die peinlichſten Szenen zwiſchen der Bürgergarde und dem Pub
likum ab Mehrere Journaliſten wurden mißhandelt der
Deputirte des britiſchen Emin Paſcha Komitees der aus London
zur Begrüßung Stanleys hierher gekommen war wurde zu Boden
geſchlagen Dem Vernehmen nach erklärte Stanley ſein
etwaige Rückkehr nach Afrika hänge von der Entwickelung der
dortigen Ereigniſſe ab zunächſt werde er eine Reiſe nach Nord
Amerika antreten Jm Widerſpruch damit ſteht eine telegraphiſche
Meldung des Londoner Korreſpondenten des B lautend
Allen gegentheiligen Meldungen gegenüber bin ich in der Lage
den Eintritt Stanleys in die Dienſte der britiſch oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft als vollzogene Thatſache zu bezeichnen

England
London 20 April Bei dem geſtrigen Banket im

Covent Garden Theater hielt der Generalſekretär für Jrland
Balfour eine Anſprache in welcher er einen Rückblick auf die
Werke der Regierung warf und ſeiner Freude darüber Ausdruck
gab daß die großen Arbeiten des Miniſteriums von keiner Seite
ein abfälliges Urtheil erfahren haben Die Lage der Finanzen
und die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten befähigten vor
allen Dingen die Regierung die ihr geſtellten großen Aufgaben
durchzuführen Der Redner erinnerte an die Erfolge der Finanz
verwaltung Goſchens und bemerkte die auswärtige Politik Salis
burys zeichne ſich durch Feſtigkeit und Stetigkeit aus indem ſie
weder England in unnöthige Streitigkeiten verwickele noch das
engliſche Nationalgefühl verletze Er betonte ferner die auf dem
Gebiete der inneren Politik eingeleiteten Reformen und konſtatirteeine weſentliche Beſſerung der Loge Jrlands Balfour ſchloß mit

der Verſicherung daß die Regierung ihr Beſtes für die ihr anver
trauten großen Jntereſſen thun werde daß ſie aber ohne die
Sympathie und die Unterſtützung des Volkes keinen Erfolg haben
können

Dover 20 April Das aus fünf Schiffen beſtehende
deutſche Geſchwader iſt auf der hieſigen Rhede angekommen
Der Aviſo Pfeil verließ den Hafen um zu demſelben zu ſtoßen
und paſſirte unter Salutſchüſſen die Linien des Geſchwaders
Nach einem zweiſtündigen Aufenthalte wurde die Reiſe Mittags
fortgeſetzt

widerte der Graf nicht ohne Bewegung ob der alte Name
derer von Holzhauſen der von den Tagen der Kreuzzüge
an bis zu dieſer Stunde nur mit Ehren genannt worden
iſt von jedem Buben in den Staub gezerrt und mit Schmutz
beworfen werden kann oder ob Du meinem kurzen Lebens
abend Sonnenſchein und Ruhe wiedergeben willſt Heute
liebe Elſa ſollſt Du mir durch die That beweiſen ob ich
auf Deine Liebe und Deinen Gehorſam bauen kann

Sie empfand ſeine Worte wie einen ſchmerzlichen Stich
ins Herz und ſenkte das Köpfchen noch tiefer auf die Bruſt
da es ſie wie ein dumpfes Vorgefühl deſſen überkam was
ihrer wartete

Jch werde Alles thun was in meinen Kräften ſteht
um das Geſchehene wieder gut zu machen ſagte ſie kaum
vernehmlich Jch will mir den Vorwurf der Liebloſigkeit
gegen Dich nie wieder verdienen

Da höre ich wieder meine brave Elſa von ehedem
reden Aber Du brauchſt nicht ein ſo trauriges Geſicht da
bei zu machen Es iſt nichts Ungehenerliches was ich von
Dir verlange Es hat ein braver Mann um Deine Hand
angehalten und wenn Du Deine Einwilligung zu einer ſo
fortigen Verlobung mit ihm ertheilſt iſt allen böſen Ge
rüchten mit einem einzigen Schlage der Boden entzogen
und Keiner wird es wagen Deinem Namen auch nur den
leiſeſten Makel anzuhängen

Die Worte waren doch etwas unſicher über ſeine Lippen
gekommen und er hatte es vermieden ſeine Tochter dabei
anzuſehen So war es ihm denn auch entgangen wie es
ihren zarten Körper gleich einem Fieberſchauer geſchüttelt
hatte und wie ihre Hand nach dem Herzen gezuckt hatte
als hätte ſie dort einen jähen Schmerz empfunden Er
wartete auf ihre Antwort aber es verging eine lange lange
Weile ehe ſich ihre bleichen Lippen zu der Frage bewegten

Und wer iſt es der ſich um mich beworben hat
Fortſetzung folgt
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Petersburg 20 April Die auch von uns erwähnte
Nachricht des Bukareſter Telegraful über die Verhaftung des
Großfürſten Konſtantin Konſtantinowitſch iſt völlig unbe
gründet Derſelbe hat ſich in dieſen Tagen an allen öffentlichen
und offiziellen Feierlichkeiten betheiligt

Nach dem EGraſhdanin ſollen zwei hieſige Reichs
deutſche durch die neueſte Spionengeſchichte kompromittirt
ſein einer derſelben ſei bereits aus gewieſen worden

Ueber die großen ruſſiſchen Manöver in der Nähe der
galiziſchen Grenze wird jetzt etwas Genaueres bekannt Gegen
einander befehligen bei denſelben die beiden beſten ruſſiſchen
Generäle Drag omirow und Gurko Die Uebungen ſind in der
That die größten die in der Neuzeit ſtattgefunden haben denn
es kommen zur Verwendung 76000 Mann Jnfanterie 13500
Mann Kavallerie 492 Geſchütze Nebenbei mag noch bemerkt
ſein daß General Dragomirow die Seele der ruſſiſchen Kriegs
partei iſt

Orient
Bukareſt 20 April Anläßlich des Geburtstagsfeſtes

des Königs wurde in der Kathedrale ein Tedeum abgehalten
welchem die Miniſter das diplomatiſche Korps die Behörden das
Offizierkorps und ſonſtige Perſonen von Rang beiwohnten

Konſtantinopel 20 April Agence Konſtantinople meldet
daß der Sultan das Jrade welches die Umwandlung der
alten Anleihen und Aufnahme einer neuen grundſätzlich
genehmigte aufgehoben habe da die vereinbarten Umwandlungs
bedingungen auf Grund des Ziffernmaterials für die Türkei
ungünſtig ſeien Das Jrade ſoll nur für die Anleihe gültig
bleiben von der ein Konſortium 1 Millionen zu 76 pCt feſt
übernahm und bereits 180000 türkiſche Pfund vorſchoß Die be
theiligten Kreiſe ſind überraſcht beſonders da Vincent von dem
Abſchluß des Geſchäfts überzeugt nach erfolgter Vorſchußleiſtung
nach Paris gereiſt iſt Die Agence fügt hinzu der Finanz
miniſter ſagte einem hochſtehenden Diplomaten er ſei überzeugt
daß die Angelegenheit nur aufgeſchoben die Umwandlung demnächſt
doch erfolgen werde

Arbeiter Bewegnngen
Ratibor 19 April Abends Aus Peczkowitz ſind bis

jetzt zehn Haupträdelsführer bei den Arbeiterunruhen ins
hieſige Gefängniß eingebracht worden Die dritte Eskadron
bewacht die Grenzübergänge Die Arbeit in Peczkowitz wird vor
ausſichtlich am Montag wieder anfgenommen

Mülhauſen i 19 April Abends Der Arbeiteraus
ſtand in den Spinnereien und Webereien nimmt eine be
deutende Ausdehnung an Die Zahl der Feiernden beträgt
16,500 Heute fand eine Kundgebung von 14,000 Arbeitern ſtatt

Die Ruhe blieb ungeſtört Ein vollſtändiger Arbeiteraus
ſtand in allen Fabriken wird für Montag befürchtet

Mähriſch Oſtrau 20 April Die Strikebewegung
hier und in der Umgegend iſt in entſchiedener Abnahme be
griffen Eine Konferenz der betheiligten Gewerkſchaften wollte
unter dem Anſchein des Zwanges keine Zugeſtändniſſe machen
forderte daher lediglich die Arbeiter dazu auf am Montag ein
zufahren und verſprach Schutz gegen etwaige Vergewaltigung
Hier herrſcht die Ueberzeugung daß die große Mehrzahl der
Arbeiter ein fahren wird Auch auf dem Hüttenwerk Wit
kowitz beginnt allmählich die Arbeit Es iſt bereits aus
Preußen Kohle eingetroffen Nennenswerthe Ruheſtörungen werden
heute von keiner Seite gemeldet Nach Friedland iſt nur vor
ſichtshalber Militär verlangt worden

Mähriſch Oftrau 20 April Spätere Meldung
Jm Strikegebiet iſt heute alles ruhig Es fanden zahl
reiche Verhaftungen von Rädelsführern ſtatt Die Berglente
beginnen ihre Forderungen zu formuliren nämlich achtſtündige
Schicht Lohnerhöhung Entlaſſung mißliebiger Beamten und Am
neſtie der Strikenden

Wien 19 April Abends Laut Privatberichten hätte der
Strike im Oſtrauer Revier bereits über die preußiſche Grenze
hinübergegriffen Die Jnduſtriellen im Warnsdorfer Gebiet be
ſchloſſen am 1 Mai ihren Arbeitern nicht freizugeben Krakauer
Meldungen ſignaliſiren eine Lohnbewegung im großen Wiliczkaer
Salzbergwerk Jn Oberöſterreich Steiermark Kärnten und
Krain wurden in ſämmtlichen Bergwerken weitgehende Vorkehrungen
zur Sicherung des Betriebes getroffen

Lokales
Halle 21 April

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jutereſſen
In der freien Beſprechung wurde darauf hingewieſen daß ſich augen
blick der an der Saale hinführende Fahrweg nament
lichlich der Theil an Lehmanns Villa bis zu Rabe in einem Zuſtande be
finde der Jedem die Freude an dieſer Saalthalparthie verleiden müſſe
Der unter den Wagen aufwirbende Staub ſei unleidlich und der Fuß
weg mit ſpitzen Steinen überſäet Jedenfalls empfehle es ſich wenn
an Sonn und Feſttagen der Fahrweg ſeitens der Stadt geſprengt
werde wie es beim Bergmannstage bereits der Fall war Auch könne
Giebichenſtein etwas für die Wegeverbeſſerung thun da der dortigen
Bewohnerſchaft direkt und indirekt ein Vortheil aus dem Beſuche der
Hallenſer erwachſe Es wurde beſchloſſen den Vorſtand zu erſuchen
Hand in Hand mit dem Vorſtand des Verſchönerungsvereins vorzu
gehen um bittweiſe an zuſtändiger Stelle dafür einzutreten daß dort
beſſere Wegverhältniſſe geſchaffen würden Bemerkt wurde hierzu daß
der Weg auf der Ziegelwieſe Pappelallee ſich ebenfalls in einem
üblen Zuſtande befinde der vielleicht dadurch zu beſeitigen wäre daß
ſeitens der Stadt eine Art von Betonirung nach Einholung der Ge
nehmigung des Fiskus dort zur Anwendung gebracht würde
Bezüglich des Weges an der Saale wurde einerſeits auch dem Wunſche
Ausdruck verliehen daß aller Wagenverkehr an Sonn und Feſttagen
dort unterſagt werden möchte Von hohem Jntereſſe war es zu hören
daß dem Vernehmen nach die Poſtverwaltung beabſichtigt das alte
Hauptpoſtgebäude abzubrechen und mit der Front nach der Poſt
ſtraße zu neu aufbauen zu laſſen Die an dieſer Stelle befindlichen

Poſt Gärten ſollen ebenfalls als Bauſtellen für Poſt und Telegraphen
zwecke Magazine u ſ w verwendet werden Das Haupt Telegraphen
amt würde dann gleichfalls an dieſe Stelle kommen Für die Unter
bringung der geſammten Packetpoſt iſt das alte Eiſenbahn Empfangsge
bäude in Ausſicht genommen Die Poſtverwaltung ſoll dem on dit
nach nicht geſonnen ſein auch nur einen Fuß breit Terrain an die
Straße abzugeben und würde mit der Aufführung dieſer poſtaliſchenNeubauten für welche überhaupt die Zeichnungen Fhon angefertigt ſein

ſollen auf unabſehbare Zeiten hinaus die Jdee einer vollen Durch
führung unſeres Promenadenringes ad acta gelegt ſein

S Verband deutſcher Müllergeſellen Zahlſtelle Halle Jn
der geſtern hier abgehaltenen Verſammlung wurde auch die Aufdegſer ung der Lohnverhältniſſe Regelung der Ar
beitszeit und die Feier des 1 Mai einer eingehenden Be
ſprechung unterzogen Bezüglich der erſten beiden Punkte wurde eine
Reſolution beſchloſſen dahingehend daß der Minimallohn pro Woche
20 Mark betragen und daß auf eine Herabminderung der Arbeitszeit
von 18 auf 12 Stunden hingearbeitet werden ſoll Die Arbeit an
Sonn und Feſttagen wird aufgehoben und nur in ganz dringlichen
Fällen wo ſie mit 50 Prozent Aufſchlag berechnet wird geſtattet Die
Feier des 1 Mai begegnete zwiefacher Anſicht ſodaß ein beſtimmter
Beſchluß nicht gefaßt wurde Man war jedoch größtentheis darin
einig daß eine direkte Feier dieſes Tages nicht ſtattfinden könne
Die Müllergeſellen der Gimritzer Mühle haben ihre Arbeit in
14 Tagen aufgeſagt falls ihnen nicht die 12 ſtündige Arbeitszeit gewährt wird Erwehnenswerth iſt noch daß die Böllberger Mühle

vor allen anderen bemüht iſt ihr bisheriges gutes Einvernehmen mit
ihren Leuten auch weiterhin aufrecht zu erhalten Trotzdem die Mühlenbeſitzer alle ſchriftlich zu dieſer San enning eingeladen waren hatte
ſie nur allein einen Vertreter deputirt um die Wünſche der Arbeit

nehmer perſönlich anzuhören Jhr Verhalten gab deshalb auch Ver
anlaſſung zu einem vom Vorſitzenden ausgebrachtem Hoch auf die Böll
berger Mühle ſpeziell auf Herrn Hildebrandt

Das 10 Stiftungsfeſt des Ruder Clubs Neptun
wurde am Sonnabend Abend im Glauchaiſchen Schützenhauſe begangen
An der Feier betheiligten ſich gahlreiche Angehörige und Freunde der
Clubmitglieder ſowie von auswärtigen Sportsgenoſſen mehrere Mit
glieder des dem Club befreundeten Leipziger Ruder Vereins Zunächſt
wurden in einem Konzert nach einer Begrüßungs Anſprache des Vor
ſitzenden Herrn Wiemer Muſik und Geſangsvorträge geboten wäh
rend die erſteren von der Henſchelſchen Kapelle ausgeführt wurden
hatten ſich zu letzteren zahlreiche Mitglieder des Geſangvereins Me
lodie bereit gefunden Ein bis zum frühen Morgen des Sonntags
währender Ball ſchloß die Feier die ihren eigentlichen Abſchluß jedoch
erſt am Abend des geſtrigen Tages mit einer geſelligen Vereinigung
der Clubmitglieder und ihrer Gäſte in der Forelle fand nachdem
man im Laufe des Tages ſchon beim Frühſchoppen gemeinſamem
Mittageſſen und einem Ausflug nach der Rabeninſel vereint geweſen
war So war der Verlauf des Feſtes ein durchaus befriedigender und
legte einen neuen Beweis der vielen freundlichen Beziehungen ab welche
der Club in weiten Kreiſen unſerer Stadt unterhält
I Der akademiſch theologiſche Verein begeht am 2 Mai er
im r fentzake ſeinen Antrittskommers verbunden mit Fahnen

weihe JOeffentlicher Vortrag Am Freitag 25 d M wird in der
Kaiſer Wilhelms Halle Herr Canitz aus Berlin ſeinen 3 öffent

lichen Vortrag und zwar über Nervoſität ein gewiß allge
rn intereſſirendes Thema halten wozu Damen wie Herren Zutritt
aben

Verſchiebung des Jnnungstages Der deutſche Jnnungs
tag welcher auf den 28 und 29 d M nach Berlin einberufen war
findet an dieſen Tagen nicht ſtatt die Jnnungsmeiſter in großen
Städten können wegen der Feier des 1 Mai nicht abkommen Der
Jnuungstag wird nun im Juni abgehalten werden

Strike Mit heute begannen auf mehreren Bauplätzen die
Zimmergeſellen zu ſtriken Auch die Steinſetzer haben die Arbeit
heute eingeſtellt da eine Lohnerhöhung nicht bewilligt wurde Wie
wir hören ſind die Arbeitgeber darin übereingekommen da gerade jetzt
die Arbeit auch nicht drängt die Arbeiter ruhig ſtriken zu laſſen
Auch in einer Fabrik am Büſchdorfer Wege haben die Arbeiter die
Arbeit niedergelegt

Baumblüthe Allenthalben fangen die Obſtbäume an ihre
Knospen zu entfalten und ſich als rieſiger Blüthenſtrauß dem Beſchauer
zu präſentiren So weit wir Gelegenheit hatten die Blüthenpracht in
Augenſchein nehmen zu können iſt bei allen Obſtſorten der Blüthen
anſatz dieſes Jahr ein außerordentlich reicher auch bei den Birnbäumen
welche bekanntlich ſchon im Vorjahre faſt mehr als ihre Schuldigkeit
gethan haben

Walhalla Theater Wenn wir nach längerer Pauſe heute
wieder einmal über die Vorſtellungen in dem den Hallenſern ſo lieb
gewordenen Spezialitäten Theater berichten ſo thun wir dies mit auf
richtiger Freude da der gegenwärtige Spielplan in mehr als einer
Hinſicht ſeine etwas dürftigeren Vorgänger ganz bedeutend übertrifft
Dem geſanglichen Theile des Programms iſt diesmal ein größeres
Feld eingeräumt indem neben einer weiblichen Vertreterin des Faches
der aus dem vorigen Spielabſchnitt bekannten Liederſängerin Frl
Carla Petrowska noch ein Tenorſänger in der Perſon des Herrn
Felix Wagner gewonnen iſt Erſtere verfügt über ganz hübſche
ſtimmliche Mittel doch erging es uns wie der Mehrzahl der Beſucher
Wir konnten uns aufrichtig geſagt nicht für die Dame erwärmen
Herrn Wagners ſchöne Stimme zeugt von einer außergewöhnlichen
Kraft und Fülle des Tones die auch in den höheren Lagen von eigenem
Wohlklang iſt und eine gediegene Schulung verräth Der Sänger
wurde wiederholt vor die Rampe gerufen und nach jedem Vortrage
mit ungetheiltem Beifall belohnt Da wir einmal von den für das
Ohr berechneten Genüſſen ſprechen ſo mag auch gleich der Geſangs
humoriſt Herr Moritz Heyden hier abgethan werden Diesletztere geſchieht jedoch nur in wohlmeinendem Sinne denn der Ge
nannte iſt ein ſehr tüchtiger Vertreter ſeines Faches Seine zündenden
Couplets riefen wahre Lachſtürme hervor und das Verlangen nach
Zugaben nahm nicht ſobald ein Ende Der weitere Theil der Vor
ſtellung bot dem Auge hinreichende Befriedigung Zunächſt verdient
der Fußequilibriſt Herr Harwey Erwähnung der in äußerſt geſchickten
Balancir und Fangekünſten erſtaunenswerthe Leiſtungen darbot Zu
einer außergewöhnlichen Fertigkeit auf dem geſpannten Drahtſeil haben
es die beiden Geſchwiſter Percy und Ella gebracht erſterer 10
letztere 8 Jahre alt Wir erinnern uns noch lebhaft der Erfolge welche
bei Eröffnung des Theaters die kleine damals erſt 7 Jahre alte Draht
ſeilkünſtlerin Oceang de Pontelli erntete obwohl deren Leiſtungen von
dem genannten Geſchwiſterpaare weſentlich in den Schatten geſtellt
werden Die aus vier Perſonen beſtehende Yſolani Truppe leiſtet
ebenfalls ganz Vorzügliches Die Produktionen an der perſiſchen
Stange übertrafen unſere Erwartungen und man wußte in der That
nicht was man mehr bewundern ſollte die Kraft und Ausdauer des
einen der Artiſten oder die Waghalſigkeit und Sicherheit des in
ſchwindelnder Höhe an der Stange arbeitenden Genoſſen Ebenſo
exakt und überraſchend waren die Leiſtungen der Truppe in einer
weitern Nummer in welcher ſich dieſelben als Akrobaten und Reck
turner auf dem Velociped vroduzirten Als eine hübſche Zwiſchen
nummer kann das Auftreten der muſikaliſchen Clowns Brothers
Girardis gelten welche ſowohl durch ihre drolligen Späße als auch
durch die Beherrſchung verſchiedener Jnſtrumente Anerkennung fanden

Deſerteur Der deſertirte Füſilier Morgenhauer von der
1 Kompagnie Magdeb Füſil Regim Nr 36 wurde geſtern Abendin einer Reſtauration in der Bahnhofſtraße betroffen wid der Militär

Hauptwache zugeführt
Schwindler Bei der unverehelichten F in der Wallſtraße

miethete ſich vor etwa 10 Tagen ein ſonſt unbekannter Menſch ein
der ſich Schmidt nannte und Bremſer von Erfurt hierher verſetzt ſein
wollte Auch in einer Wohnung in der gr Ulrichſtraße that er ein
Gleiches verſchwand aber endlich aus beiden unter Hinterlaſſung einer
anſtändigen Schuld Seitens der Criminal Polizei wurde der Arbeiter
B Schmidt aus Cröllwitz als der Schwindler ermittelt

Unglück in einer Thongrube Am Sonnabend wurde der
Ziegeleiarbeiter B aus Dürrenberg in die hieſige kgl Klinik eingeliefert
Der Genannte war bei ſeiner Beſchäftigung in einer Thongrube von
herabfallendem Kies getroffen worden und hatte dadurch einen kom
plizirten Unterſchenkelbruch davongetragen

Eine Mittagsverpflegung in unſerer Militärbaracke
Wie wir bereits berichteten war dem Inſpektor der Baracke aufgegeben
worden am geſtrigen Sonntag e Uhr für 417 Mann Land
wehr und Reſerve ein warmes Mittageſſen beſtehend aus Fleiſch
und Kartoffelſtücken bereit zn halten Kurz nach 12 Uhr langte derZug an und hielt da bekanntlich die Baracke hinter der Raffinerie

liegt an dem Uebergange den man vor dem großen aufgeſchütteten
Eiſenbahndamme auf dem Wege nach Bruckdorf zu überſchreiten hat
Telegraphiſch waren 20 Mann abgemeldet worden und trafen demnach
unter Führung eines Offiziers und einiger Unteroffiziere als Begleiter
397 entlaſſener Mannſchaften ein Es war ſächſiſche Artillerie 12 Re
giment, die in der Warener Haide bei Köln eine 12tägige Schießübung
abgehalten hatte Die in 12 Wagen untergebrachten Leute waren
Sonnabend Nachmittag 26 Uhr in Köln eingeſchifft worden von
wo aus ſie mit Ausnahme einer ſtündigenKaffeepauſe in Ritſchenhauſen
ununterbrochone Fahrt gehabt hatten Da die Baracke von außen ziem
lich unanſehnlich iſt und dem Gebäude Niemand anſieht welchen ge
waltigen für 1200 und mehr Leute ausreichenden Raum ſie im Jnnern
darbietet ſo witzelten verſchiedene der breitſchultrigen Männer über die

Scheune andere bemerkten dazu mir ſinn keene Breißen s
giebt doch bloß Reis und dergleichen mehr Als ſie ſich dann
aber vor die dampfenden Eßnäpfe ſetzten deren jeder 12 Liter Kar
tofſel Gemüſe und Pfund Rindfleiſch enthielt und von dieſem wirk
lich außerordentlich ſchmackhaften Eſſen koſteten wurde alles ruhig
die preußiſche Militärverwaltung verſteht es eben auch den Mann
ſchaften nach ausgeſtandenen Reiſetrapazen ein kräftiges Mittagsmahl
vorzuſetzen Der führende Offizier aß vorſchriftsmäßig ebenfalls einen
kleinen Teller Gemüſe welches wie das der Mannſchaften direkt dem
Keſſel entnommen worden war und ſprach ſein volles Lob über die
Qualität der Speiſe aus Da etwa dreißig bis vierzig fein gekleidete

n

Leute an den Tafeln nicht Platz nahmen weil ſie wahrſcheinlich bereits
unterwegs ſich hatten Eßwaaren in den Wagen hineinreichen laſſen
auch für zwanzig Mann mehr gekocht worden war ſo blieb eine
Anzahl Näpfe unberührt Nun giebt es ja jederzeit Leute die am
Eſſen und Trinken ein beſonderes Wohlgefallen haben und ſo war
denn auch einer unter dem entlaſſenen Militär der an dem Fleiſche
in den unberührten Näpfen ſo viel Gefallen fand daß er dasſelbe
aus 12 ſage zwölf Näpfen herausholte und mit anerkennenswerther
Schnelligkeit hinuntermuffelte Er würde ſich noch mehr eingeheimſt
haben wenn nicht der Offizier es ihm gewehrt hätte Sein Kartoffel
gemüſe ließ der Mann vertrauensvoll im Napfe ſtehen Natürlich
Nach etwa 20 25 Minuten traten die Mannſchaften wieder an und
fuhren nach Leipzig von wo aus ſie direkt in ihre Heimath befördert
werden ſollten Herein aber ſtrömten etwa dreißig bis vierzig ärmere
Knaben und Mädchen ſowie auch Erwachſene und thaten ſich an
dem noch daſtehenden Eſſen gütlich Nichtsdeſtoweniger war noch ſo
viel von der wohlſchmeckenden Speiſe in den Keſſeln unſer Gewährs
mann hat um ſich voll zu überzeugen einige Löffel gegeſſen daß
zwanzig und mehr Familien hätten davon ſatt werden können ſofern
ſie nur einen recht großen Henkeltopf und vielleicht 10 Pfg mitgebracht
u Für die telegraphiſch abgemeldeten 20 Mann erhält der Barak
eninſpektor ſoviel uns bekannt iſt eine Vergütigung nicht

9 Städtiſche Sparkaſſe zu Halle Nach dem ſoeben erſchienenrn
Verwaltungsbericht für 1889 betrug der geſammte Geldumſatz der
Kaſſe in Einnahme in 49 141 Nummern Mk 12722 994,79 in Aus
gabe in 30540 Nummern k 12475 274,39 zuſammen in 79681
Nummern Mk 25 198 269,18 gegen 1888 in 73 161 Nummern Mk
22 342 099,39 mehr 6512 Nummern Mk 2856 169,79

b Jnnungs Angelegenheiten Jn der zweiten diesjährigen
Quartalverſammlung der Fleiſcher Jnnung wurden 19 Lehrlinge
zu Geſellen geſprochen und ein Mitglied in die Jnnung aufgenommen

Zum Bezirkstage in Stendal wurden als Delegirte die Herren
A Orling und F Theile zum Centralverbandstage deutſcher
Fleiſcher Jnnungen in Schwerin die Herren Obermeiſter Brömme
als Stellvertreter R Daniel gewählt Die ausſcheidenden Vor
ſtands mitglieder wurden wiedergewählt und der Antrag den Vorſtand
um vier Mitglieder zu verſtärken angenommen Die diesbezügliche
Wahl fiel auf die Herren A Jablonsky A Orling F Burg
mann und K Nothnagel Jn der Quartalverſammlung der
Sattler Jn nung wurden nach Aufnahme eines neuen Mitgliedes
7 Lehrlinge zu Geſellen geſprochen ſowie ein Lehrling zur Lehre ver
pflichtet Herr Langrock wurde in den Vorſtand gewählt Seitensder Sattlergeſellen iſt eine Betheiligung an der in Ausſicht genommenen

Feier des 1 Mai nicht zu erwarten ſollte es jedoch in einzelnen Fällen
geſchehen ſo werden die Jnnungsmitglieder die Betreffenden ſofort
aus der Arbeit entlaſſen

F Die Schwalben ſind da ſo meldet uns ſoeben in heller
Freude ein Freund des General Anzeiger dem wir die Ueberſendung
des grünſten Laubfroſches ſowie des verfrühteſten Maikäfers verdanken
durch s Telephon Schon waren wir im Begriffe unſerem verehrten
naturgeſchichtlichen Mitarbeiter in Anbetracht des ſeit Sonnabend herr
ſchenden kühlen Aprilwetters das Unmögliche ſeiner Entdeckung wiſſen
ſchaftlich nachzuweiſen da ein kurzer charakteriſtiſcher Pfiff und vor
den Fenſtern unſerer Redaktion ſegeln ſie vorüber zwei ſchlanke
Körperchen eines zum rauhen Norden zurückgekehrten Schwalben
pärchens Verwundert reckt der Redaktionslaubfroſch den grünen
Schädel noch weiter wie gewöhnlich treten ſeine Augen aus den
Höhlen er kann es ja nicht faſſen und doch es iſt keine Täuſchung
drüben auf der Firſt des Daches haben ſie ſich in holder Eintracht
niedergelaſſen um auszuruhen nach langer Fahrt durchs Reich der
Lüfte und durch fröhliches Gezwitſcher glückliche Ankunft in deutſchen
Gauen zu vermelden Da wird der Grünrock irre an ſeiner ganzen
Wiſſenſchaft denn eine knappe Stunde vorher hatte er uns feſt ver
ſichert daß auf Schwalben und Maikäfer noch lange nicht zu hoffen
ſei Schleunigſt klettert er in Anbetracht einer ſo unwiderleglichen
Frühlingsbotſchaft bis zur höchſten Stufe ſeiner Leiter empor zieht
ſeinen Wetterbericht von fünf Uhr der für morgen Schnee in Ausſicht
ſtellte zurück und giebt dafür folgendes Bulletin heraus

Bei mäßigem Nordwinde theils wolkiges theils aufheiterndes
Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

Telegramme und leizte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 21 April 9 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier iſt auch heute wieder das
Gerücht verbreitet der Kaiſer werde den Fürſten Bismarck
demnächſt in Friedrichsruh beſuchen

Bei dem am Sonnabend im Genralſtabsgebäude aus
gebrochenen Brande unter Aus Nah und Fern der vor
liegenden Nummer Anm d Red war Graf Walderſee zu
erſt an der Stelle und leitete perſönlich die Löſcharbeiten der
Feuerwehr und die Bergung des Materials Es entſtand nur
wenig Schaden

X Prag 21 April 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten 2000 Maſchinen
Arbeiter beſchloſſen am 1 Mai zu feiern

X Teſchen 21 April 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jm Strikegebiet herrſcht
vollſtändige Ruhe Große Aufregung rief die Entdeckung
des Abgangs von Dynamit im Steinbruch Steakreka hervor

V Belgrad 21 April 7 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Räuberunweſen
nimmt immer mehr zu Geſtern wurde ein reicher Bauer aus
geplündert und als Geiſel in die Waldungen geſchleppt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
Wien 20 April Nachts Der Maurerſtrike iſt defi

nitiv beendigt Die Gehilfen erklärten ihre Forderung bis zur
Regulirung der Linienwälle zu vertagen

Peſt 20 April Abends Die Redakteure der Tages
blätter beſchloſſen den Setzern am 1 Mai freizugeben

VBrüſſel 20 April Nachm Stanley hatte geſtern nach
dem Diner im Palais eine längere Unterredung mit dem Könige
Heute findet das vom Bürgermeiſter im Hotel de Ville Stanley
zu Ehren gegebene Banket ſtatt hierauf wird Stanley nochmals
eine Beſprechung mit dem Könige haben

Rom 20 April Nachts Der Papſt empfing heute 6000
italieniſche Pilger und erklärte denſelben ihr Erſcheinen habe einen
beſonderen Werth für ihn Angeſichts des großen Krieges der
Sekten in Jtalien gegen die Kirche Jtalien könne nur zwei
Lager haben zum Papſt und den Biſchöfen haltende Katholiken
und andererſeits Feinde diejenigen welche neutral ſein wollten
ſeien auch Feinde Alsdann beglückwünſchte der Papſt die Pilger
welche durch ihr offenes Glaubensbekenntniß zugleich die wahre
Liebe zu Jtalien bewieſen und ertheilte ſchließlich ganz Jtalien den
SegenW B Madrid 21 April 8 Uhr 30 Min Vorm
Auf der Promenade explodirte am Sonntag Abend
eine Petarde Ein Vorübergehender wurde verletzt
Der Urheber der Ausſchreitung iſt unbekannt

Handel und Verkeljr
Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei und Halleſche

Maſchinenbau Auftalt vormals Vaas K Littmann Der
Aufſichtsrath hat beſchloſſen die Vertheilung von 5 pCt Dividende
gegen 8 pCt im Vorjahre vorzuſchlagen

Konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft Die Deputation
hat jetzt beſchloſſen für 1889 eine Ausbeute von 15 Mark vro Kux
vorzuſchlagen

h
h
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Peinste Einem geehrten Vublikum von Halle Sehnellste Restaurant clon drei Schwänen

und Amgegenö empfiehlt ſich bei Bedarf
beſtens das

Ausführung Lieferung

Atelier für Photographie
jeden Genres

Von

590

ger
früher techniſcher Leiter der Firma Müller Pilgram hier

J FLTSAIIG a S
Geiststrasse 50 Restaurant Lichtenhainer Krug

7

ſchräg gegenüber Poſtamt IV

SPeCoiSAIitte Portraitaufnahmen in Lebensgrösse Billieste
relse zu ausnehmend billigen Preisen Preise

M Mirsonh
Leipzigerstr 69

Neu Nemn Neu
in der größten Auswaljl

zu ſtaunend billigen Preiſen

M irsonh,

9

Kleiderſtofe Anzüge Damen Jacketts

8

Geſchäfts Eröffnung
Hierdurch geſtatte ich mir die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage im Hauſe des Herrn Uhren

fabrikant Weiskoe hier
e 2 Neunhäuser 2 in meinem früheren Geſchäftslokal

ein le eſämmtlicher Bedarfsartikel für Schneider Futterzeuge Borden Knöpte ete verbunden mit

Tuch und Buckskin Lager
nen eröffnet habe

ßtt Unter Zuſicherung ebulanteſter Bedienung bitte ich meinem Unternehmen gütiges Wohlwollen entgegen
zu bringen Mit aller Hochachtung

A Wegerich
dicht an der Gr Steinſtraße 70

c

ten rS

h De re

d General Agentur der
Gegründet 1830

Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger

HKypotheken

Neues Geschäft Versicherungsbestand
1888 48,000 Personenca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen MarkD Dividende 1890 42 S S

S S
Haus und Grundbesitzern bei Hypo

thekenwechsel Bank und Priyat

Coulanteste Aus
führung sämmtlicher in
das Bankfach schlagender
Geschäfte Kostenlose und
sicherste Unterbringung von Geldern

für Capitalisten

Capita l
General Agentur der

HManseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft
in Hamburg

Bestens bewährte u gut eingeführte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Präümiensätze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

Conditionen Vermittelungen
bei An u Verkaut städt

u ländl Grundstücke

u en e z e r 2 1

gelder zu den billigsten

16 Rannischestrasse 16
empfiehlt seine vollständig neu renoyirten Localitäten und Vereins

zimmer zur gefl Benutzung
Mittagstisch im Abonnement 75 Pfg
Früh und Abhend Stamm à 30 Pfg

t helles und dunkles Bier sowie echt
Berliner Weissbier

Gütigem Besuch entgegensehend zeichnet hochachtungsvoll
Karl WaschinsKy

sss es

Großes
Lager

Das Gediegenſte was es darin
Alle Arten S parlechar eiten auch nach Zeichnung werden ſauber

e

IGrudeöfen eiebt W ſtaubfrei W emp hl billigſt

und billigſt angefertigt in der
Werkſtatt für Schwarzblecharbeiten und Reparatur von

Ludwig HRönoe Herrenſtraße 20

Billigſtes eiſernes Waumakerial
langjährige Specialität als

eiſ Träger Schienen guß Säulen Fenſter
Platten Conſolen Roſetten etr

Herſteluung aller Arten Haueiſen Conſtruckionen

Viehstallbauten m Kuhringe ete
Große Läger Sachgemäße ſchnelle Lieferung

lüngst Scheflenw
Jabrik von Waueiſen Conſtruktionen

T

WarnungAufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter
ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit iſt Stadtdiacon
Wehrmann Krukenbergſtraße 8 III bereit

Der Gefängnißverein

a 4 n m e T e en W r er We Bee Se 5 e ehe enete ehe v W eB t
Die in der Anction nicht verkauften ea 70 Milled 9 eQualikäts Cigarren

werden im Laden Leipzigerstrasse 54 in den Geſchäfts S
e ſtunden von 10 und 2126 am Dienstag und Mittwoch

den 22 und 23 ds Mts zu äußerſt niedrigen Taxpreiſen

W
n

e

Nur hochrenommirte Marken vorhanden darunter Manuel
Garceia Alonso Henry Olay Rosa Vederland Navtio

Accepto Siux u a M eS J A Der Verwalter Sre See
oMuſik Lehr Juſtitut Cönnern b Halle

Eltern welchen daran gelegen iſt ihre Söhne bei guter Behandlung und guter
Koſt die Muſik gründlich und bei gewiſſenhafter Ausbildung erlernen zu laſſen
können ſich melden Bedingungen äußerſt günſtig Beſchäftigung viel Concertmuſik

Kapelle 25 Mann StadtmuſikCönnern bſ Halle Paul Bienert director
e

6 Apel Nacht Inh Joh u Carl Hille
Glas und Porzellanwaaren Handlung

3 Halle a Gr Märkerſtr neben dem Frauziskaner
halten zur bevorſtehenden Sommer Saiſon ihr Lager in

Seicielm VIlIasehen ete e
beſtens empfohlen

e

den 24 d Mts Nachmittags 2 Uhr zur Auction komDonnerstag mende Gegenſtände als Tiſche Stühle 12 Bett
ſtellen Schreibtiſche Kommoden Haus und Wirthſchaftsgeräthſchaften
ferner Strohhüte hochelegante

Sonnenschirme u Damenmämbel
Lederſtiefeln für Damen u v a brauchbare und praktiſche Sachen liegen täglich
in m Auetionslokal Brüderſtr 12 von früh 12 Uhr und Nachmittags
von 6 Uhr zur Anſicht aus

Louis Kanatz
gerichtl vereid Taxator u außergerichtl vereid Auctionator

II GANAEN DEUVTSCEBEX REI C
werden solide Personen zum Verkaufe eines leicht absetzbaren Artikels gesucht

HOHE PROVISION BEI LEICHTEM VERKAUPFBE
Offerten mit Angabe der gegenwärtigen Beschäftigung sub Mercur

an HAASENSTEIN VOGLRER in Magdeburg

Sichere Exiſtenz
Eine gut eingeführte feine Weinhandlung

verbunden mit flottem Weinreſtaurant
in einer Großſtadt Sachſens in guter Lage iſt durch Zurückziehung des Beſitzers vom
Detailgeſchäft unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen Verkäufer iſt bereit
ſeinem Nachfolger bei der Uebergabe ſo lange mit Rath und That zur Seite zu ſtehenbis derſelbe ſich vollkommen eingerichtet hat Zur Uebernahme des Geſchäfts und

Lagers genügen 15,000 Mk Anzahlung Alles Nähere nuter Chiffre 0 P 760 durch
die Annoncen Expedition Globus Leipzig Johaunesgaſſe 30 Vermittler verbeten

Zur gefl Beachtung
Die von der S trenmnmi der h wäre durch

ekannSaaleZeitung gewae Sperre Vier hig Peitce Jean
eitet

Halleſche Holzbearbeitungs Fabrik u Holzhandlung
Mötzlicherweg 4

S 20 65 Ermäßigung in verſchiedenen Partien verkauft
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